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Westenbrügge – Wenn das Mäus-
chen reden könnte, würde sich der
Arbeitsaufwand der am gesperrten
Westenbrügger Lindenkreuz ver-
sammeltenExperten sicher mehr als
halbieren. Aber da sich die Frauen
und Männer hier freiwillig in ihrer
FreizeitquasieinerLeidenschafthin-
geben, ärgert es niemanden, dass
auch die an dieser Stelle entdeckte
Gelbhalsmaus nur registriert wer-
denkann.So,wieandiesem20.Juni
bis kurz vor Mitternacht auch eine
ganze Reihe von Vögeln (darunter
Grauschnäpper, Zilpzalp, Kleiber),
Spinnen, Hautflüglern und sogar
ein Siebenschläfer-Winterquartier.

„Natürlich ist das an diesem ei-
nen Tag nur ein Ausschnitt dessen,
was hier vorkommt“, ist sich Thors-
ten Manthey im Klaren. Auch des-
halb wäre hier in den Linden in der
Vorwoche ein Batcorder zum Ein-
satz gekommen, der die Ultraschall-
rufe von Fledermäusen aufzeichne-
te: „Wir zählten damit in fünf Erfas-
sungsnächten 800 Kontakte. Das ist
viel.DieAufnahmezeitenderSigna-
le zeigen uns, dass wir es hier wohl
hauptsächlich mit einem Fleder-
mausquartier zu tun haben.“

Schonistder28-Jährige,dersonst
in der Kreisverwaltung das Sachge-
biet Naturschutz und Landschafts-
pflege bearbeitet, mitten in seinem
Freizeitmetier. Nur nebenbei
kommt der Güstrower darauf, zu er-
klären, was hier in Westenbrügge
jetzt abgeht und warum: „Alles ent-
standausderrelativkleinenIdeehe-
raus,dass ichmalselbstguckenwoll-
te, was hier an Fledermäusen lebt,
und rief einen Kollegen an, der die
Netzfänge beherrscht. Dann ging
das wie ein Schneeball von einem
zumnächsten.SowurdeesStückfür
Stück eine immer rundere Sache.“

Es ginge allen darum, „Lösungs-
möglichkeiten und Visionen zu ent-
wickeln, wie man mit solchen Al-
leeninZukunftgrundsätzlichumge-
henkann“,betontderstudierteÖko-
loge und Umweltschützer. Der ge-
bürtige Thüringer will nicht von ei-
nem Pilotprojekt für ganz Deutsch-
land sprechen, obwohl es ein sol-
ches zu werden scheint. Es soll auch
eine Publikation dazu geben.

„Spagat zwischen der Erhaltung
der Artenvielfalt und der Herstell-
lungderVerkehrssicherheit“,nennt
das Ilona Zippert vom Amt Neubu-
kow-Salzhaff, dem die Allee gehört
und die nach dem Orkan „Xaver“
dieAttraktionwegenderTotholzab-
bruch-Gefahr für die Öffentlichkeit
sperrte (OZ berichtete). Immerhin
sind die dichtstehenden Linden be-
reits 1820 gepflanzt worden.

Zwischenihnen waren inder letz-
ten Tagen Bodenfallen ausgebracht
worden und an den Bäumen diverse
Kleberinge, die nun unter anderen
vom Blattlauswarndienst-Verant-
wortlichen des Landesamtes für
Landwirtschaft,Lebensmittelsicher-

heit und Fischerei, Thilo Busch, aus-
gewertet werden, der hier als Amei-
senspezialistunterwegsist.Erbeein-
druckt Kinder des Dorfes mit der
Auswahl von kleinen Käfern auf ei-
nem großen Tuch. Um die Bäume
selbst kümmert sich dann auch Ka-

tharina Brückmann vom BUND, die
aus Schwerin angeradelt kommt.
„Die Bäume sehen gar nicht so
schlecht aus, wie ich es mir vorge-
stellt hatte – ein Pflegeschnitt da
durch ist doch total in Ordnung“,
sagt sie. Der Hamburger Baumpfle-

ge-Experte Dr. Dirk Dujesiefken ist
beeindruckt vom „Lindenkreuz“
und ihm ist nicht darum bange. Er
spricht von den Chancen einen
Baum zu halten und von möglichen
Umsiedlungen der eventuell betrof-
fenen Populationen.

Nunwerdealleszusammengetra-
genunddasAlleenkreuzalsGanzes
betrachtet, weil die Herausnahme
von vielleicht zehn Bäumen das Ge-
samtbild zerstören könnte, antwor-
tet der Spinnenexperte Wolf-Dieter
Polzin der OZ, obwohl der Land-
kreis-Sachgebietsleiterauchbetont,
dass die Behörde unter dem Ge-
sichtspunkt„Artenschutz“entschei-
de – in denkmalgeschützen Anla-
gen gebe es neuerdings schließlich
keinen Alleenschutz mehr.
Wolf-Dieter Polzin erklärt zufrie-
den:„Ichglaube,eskommtnichtall-
zu häufig vor, dass so viele verschie-
dene Interessenlagen von Biologen,
Baumgutachtern und Gemeinde an
einem Ort mal zusammenkommen
undvölligungezwungenundunvor-
eingenommenmiteinanderdiskutie-
ren, um Ideen entwickeln zu kön-
nen. Es gibt andere Parkanlagen,
die ähnliche Probleme haben – wir
wollen einen Impuls geben, ganz of-
fen über diese Geschichte zu spre-
chen.“ Witzig fand er die Einla-
dungsbestätigung eines Land-
schaftsarchitekten aus MV, der ant-
wortete:„Schade,aufdieseIdeehät-
te ich selber kommen können“. In
Westenbrügge ist der nicht dabei.

Backtage in Wichmannsdorf
und Krempin
Wichmannsdorf/Krempin – Die
„Initiative für Wichmannsdorf
e.V.“ öffne am Sonnabend wieder
ihr Backhaus in der Schlossstraße
und biete ihre Produkte zum Pro-
bieren und Kaufen an, teilte Bärbel
Altenburger mit und ergänzte:
„Die Frühstücksbrötchen können
ab 9 Uhr abgeholt werden, in der
Zeit von 12 bis 16 Uhr stehen ver-
schiedene Brot- und Kuchensorten
zur Verfügung. Bestellungen unter
J 0172/419276. Einen Tag zuvor
(am 27.) gibt es in Krempin den Ge-
meindetag. Hier liegen die Brote
gegen 14.30 Uhr bereit. Bestellun-
gen unter J 038294/78865.

Kulinarisches Kino im
Gutshaus Garvensdorf
Garvensdorf – Am Freitag, 27. Ju-
ni, lädt das Gutshaus Garvensdorf
ab 20 Uhr zum kulinarischen Kino
ein. Gezeigt wird ab 21 Uhr „Lunch-
box“ (2013). Kino: 4 Euro, Buffet/
Vorprogramm gegen Spende.

Die Frage, wie Baum- und Alleen-, sowie
Artenschutz und Verkehrssicherheit
beim gesperrten Lindenkreuz von Wes-
tenbrügge unter einen Hut kommen, be-
schäftigte am 20. Juni u.a. den Gründer
und Leiter des Hamburger Instituts für
Baumpflege Prof. Dr. Dirk Dujesiefken,
den Gesellschafter und Geschäftsführer
des Instituts für ökologische Forschung
und Planung „Biota“, Dr. Volker Thiele,

den Sachgebietsleiter Naturschutz und
Landschaftspflege im Landkreis, Wolf-Pe-
ter Polzin, den Berliner Biologen Dr. An-
dreas Kleeberg, die Diplom-Agraringe-
nieurin und BUND-Expertin für Baum-
und Alleenschutz, Katharina Brückmann,
Ralf Emmerich vom Nabu sowie die Na-
turfans Ilka Behrens, Romy Kasbohn und
Maren Polzin, die sonst auch in der Unte-
ren Naturschutzbehörde arbeiten.  th

D)D) Das
Totholz sollte
auch wegen
vieler Käfer
liegengelassen
werden.“

Dr. Andreas Kleeberg, Berlin

D)D) Tolle Sache
hier. Überhaupt
diese ganze
Idee – und wir
sind
eingeladen.“

Katharina Brückmann, BUND

Nachdem diese Begrüßung zum „Artenschutztag“ in Westenbrügge über die Wiese gegangen war, kamen in der – im Hintergrund angrenzenden –
besonderen Lindenallee des Dorfes unter anderem der Hubsteiger (gelb) und eine Endoskop-Kamera zum Einsatz. Auf private Initiative von Thors-
ten Manthey (M.) fanden hier Experten aus Berlin, Hamburg, Schwerin, Rostock, aus dem Landkreis und ein Anwohner zusammen. Fotos: Thomas Hoppe

Biologen-Freizeit in Westenbrügge
Einzigartige Privatinitiative führte am „Lindenkreuz“ zahlreiche Top-Experten gratis und ergebnisoffen zusammen.

Who´s who des Westenbrügger Expertenfreizeitgipfels

IN KÜRZE

D)D) Ohne
genaue
Ansage, was
hier wo ist,
geht gar nichts
vorwärts.“

Thorsten Manthey zum Artenschutz

D)D) Ich habe
die Allee 1994
geschnitten.
Seitdem wurde
nichts
gemacht.“

Karsten Weymann, Baumpfleger

Alt Bukow – Der Reit- und Fahrver-
ein Alt Bukow richtet am kommen-
den Wochenende sein alljährliches
Reit-, Spring- und Fahrturnier aus.
„Der Startschuss fällt am Samstag
um 7.30 Uhr. Ausgeschrieben sind
Spring- und Dressurprüfungen bis
zurKlasse M,der zweithöchsten Ka-
tegorie im Reitsport“, informierte
Katrin Lessentin. Wie sie erklärte,
hätten die Jahre gezeigt, „dass alle
Teilnehmer, Helfer und Zuschauer
mit viel Leidenschaft und Begeiste-
rung dabei waren. Alt Bukow freut
sich jedes Jahr über die zahlrei-
chen Nennungen, die zeigen, dass
das Turnier immer gut besucht und
stets im Turnierkalenderder einzel-
nen Reiter vorzufinden ist. Höhen-
punkt des Turniers wird am Sonn-
tagnachmittag das M-Springen mit
Siegerrunde sein. Es gibt sicherlich
viel Spannendes für Groß und
Klein zu sehen. Für das leibliche
Wohl ist natürlich gesorgt. Der Ein-
tritt ist an beiden Tagen frei.“

Henrik Pommeranz (r.) und Ralf Koch wollten die Fledermäuse im Ge-
biet mithilfe des Haarnetzfangs kartieren. Signale empfingen sie viele.

Großes
Reitturnier in

Alt Bukow
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Tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG  
für nur 29,00 /Zeile/Monat Netto zzgl. gesetzl. MwSt. in der Ausgabe Bad Doberan und 37,00 /Zeile/Monat Netto zzgl. gesetzl. MwSt. in der Ausgabe Wismar

Auftragsbuchung unter Tel. 03 82 03/55 48 80, Fax 03 82 03/55 48 76

 .............................................03 81/2 07 02 00

Containerdienst

Interseroh-MAB GmbH .......................................03 81/80 90 60

trinkwasserversorgung / Abwasseranlagen / 
Verstopfungsbeseitigung

Zweckverband KÜHLUNG (Tag und Nacht) ........03 82 03/71 30
EURAWASSER Nord GmbH (Tag und Nacht) ..03 81/8 07 22 20
Grabbert-Rohrreinigung ..................................03 81/3 77 87 93

Umzüge

Giesbrecht Service, E.-Welk-Str. 40 ................ 03 81/2 07 18 78

baustoffhandel / baumarkt / Gartencenter

team baucenter Neubukow .................................03 82 94/70 60

Landschaftspflege

Rostocker Gehwegreinigung ................................03 81/44 44 60

Störungsaufnahme Strom

E.DIS Netzhotline Strom .................................0 33 61/733 2333 
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

elektro / Lüftung

Barkholz Heizung-Sanitärnotdienst ....................03 81/69 10 62 
......................................................................o. 01 72/8 56 51 08

Hausgeräte-Service

hgs Rostock GbR, Werftstr. 18 ........................03 81/4 92 28 77
Hausgerätekundendienst Rostock ......................03 81/71 26 59

bauunternehmung

Einblasdaemmung.de – warum? Im Neu- und Altbau? 
Aufrufen, lesen, anrufen! ................................. 03 81/4 58 31 87
T.O.S. Pflasterarbeiten vom Fach ....................03 82 04/1 25 84
auch Terrassen, Holz o. Stein u.v.m. .............01 60/97 59 47 59

Heizung / Lüftung / Sanitär

Firma Ralf Müller beseitigt 
Kanalverstopfungen .........................................03 82 03/8 12 32

Haushaltsauflösung

Giesbrecht Service, E.-Welk-Str. 40 ................ 03 81/2 07 18 78

bestattung

Schoof OHG, Kühlungsborn .............................03 82 93/1 64 53
Schoof OHG, Bad Doberan, R. Garske .............03 82 03/6 28 11
Schoof OHG, Neubukow, K. Buls .....................03 82 94/7 82 70
Schoof OHG, Kröpelin, R. Fanick ..........................03 82 92/3 42
Schoof OHG, Satow, B. Peters ........................ 03 82 95/7 83 88
Bestattungsunternehmen 
Bobsin & Nissen ..................................................03 81/45 27 66
H. Wilken Bestattungshaus, 
Tschaikowski Str. 1, HRO .................................03 81/8 09 94 72
Diskret Bestattung ...........................................03 81/2 00 77 50
Bestattungen Haker  ........................................03 82 04/1 52 74    
Ertel Rostock ......................................................03 81/2 00 72 83
Ertel Warnemünde ................................................. 03 81/5 41 35
Ertel Bad Doberan, 24 h .................................. 03 82 03/6 23 06
Ertel Kröpelin ................................................ 03 82 92/87 20 00 
Ertel Satow .......................................................03 82 95/7 83 30
Ertel Kühlungsborn  .......................................03 82 93/41 56 61
Ertel Neubukow ................................................03 82 94/8 14 00 
Ertel Rerik ...................................................... 03 82 96/82 40 00
Bestattungen Vonthien, 24 h ........................... 03 81/4 99 71 61
Schulz & Sohn, Tag und Nacht ........................03 81/3 77 09 31

Traueranzeigen

 




